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. EEN ESCH E 


- ` A 
Druckfehriften = Verbote. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Venedig als Preß⸗ 
gericht hat Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Mafeſtät vers 
liehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft er- 
kannt, daß der Inhalt der vachſtehend verzeichneten Druckſchriften die 
neben angeführten Verbrechen oder Vergehen begründet und hat Ate 
gleich nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das Ber: 
bot ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: 

1. L'assistente a moribondi del Palazzo Carignano per F. Al- 
essavdroni, Napoli. 1862. — Wegen Verbrechen der Majeftatebelet» 
digung $. 63 und Beleidigung der Mitglieder des kaiſerl. Hauſes $. 
64 St. G. (Erkenntniß vom 15. April 1863, 3. 4038.) 

2, II libro del popolo; Della schiavitu moderna; dell’ abate 
Lamennais, Milano, Fratelli Ferrario, Santa Margherita 1106. — 
Wegen Vergehen der Aufforderung zu durch die Geſetze verbotenen 
Hardlungen, $. 305 St. G. (Erkenntniß vom 15. April 1863, Zahl 
4039. 

A Poesie di Cecilia Macchi. Milano, presso Giacomo Gnocchi, 
editore libraio, contrada S. Margherita Nr. 1104. 1861. — Wegen 
Verbrechen des Hochverrathes §. 58 e. und der Störung der öffentli— 
chen Ruhe §. 65 b. St. G. (Erkenntniß vom 15. April 1863, Zahl 
4040.) 

A. Storia d'Italia ne” suoi patimenti e nelle sue glorie, rac- 
contata ad uso delle scuole e del popolo da Ignazio Cantù. Milano, 
tipografia scolastica dell’ editore Francesco Pagnoni. 1861. — We⸗ 
gen Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe $. 65 St. G. 
(Erkenntniß vom 15. April 1863, 3. 4041.) 

5. Strenna dell’ Uomo di Pietra pel 1863, anno sesto. Edoardo 
Sonzogno, editore, Milano, cersa Vittorio Emavuele Nr. 15.— Be 
gen Verbrechen der Mafeſtatebeleidigung §. 63 St. G. (Erkenntniß 
vom 15. April 1863, 3. 4042.) 

6. Strenna della Lanterna Magica pel 1863; anno primo. Mi- 
lano, Edoardo Sonzogno, editore, corso Vittorio Emanuele Nr. 15. 
— Regen Verbrechen der Beleidigung der Mitglieder des kaiſerl. 
Hauſes §. 64 und Störung der öffentlichen Ruhe $. 65 b. St. G. 
(Erkenntniß vom 15. April 1863. Z. 4043) 

7. Sacco di bullonate; Almanac comico-politico-profetico pel 
1863. Milano presso Veditore Edoardo Sonzogno, corso Vittorio 
Emanuele Nr. 15. — Wegen Verbrechen der Störung der öffentlichen 
Rube F. 65 b. St. G. (Erkenntniß vom 15. April 1863, 3. 4044.) 

8. II primato del Papa, di L. Desanctis. Firenze, Stamperia 
Sarpiana. 1861. — Wegen Verbrechen der Religionsſtörung §. 122 
a. St. G. (Erkenntniß vom 15. April 1863, 3. 4073.) 

9 Risposta all’ indirizze dell’ Episcopato convenuto a Roma, 
per M. Gustera dei Lozzi. Firenze presso i Fratelli Martini, 1862. 
— Wegen Verbrechen der Storung der öffentlichen Ruhe $$. 65 b. 
St. G. (Erkenntniß vom 15. April 1863, 3. 4074.) 

Venedig, am 15. April 1863. 


(645) 


Der k, k. Vizepräſident: 
Cattaneo. 

(648) Edikt. (1) 
Nro. 99. Vom k. k. Bezirita ute în Bohorodczany als Gericht 
wird bekannt gegeben, es fei am 22. März 1642 ju Boborodczany 
Josel Brandner mit Hinterlaſſung einer mündlichen letztwilligen Ans 
ordnung und am 30. November 1853 Luje Libe Brandner ohne letzt— 
willige Anordnung verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Erben Israel Brand- 
ner, Abrabam Brandner, Meisel Brandner, Isak Brandner, David 
Brandner, dann Salamon Brandner, Zallel Brandner, Mechel Brand- 
ner, Juda Brandner, Sara Brandner, Osias Brandner und Aron Brand- 
ner unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefordert, binnen einem 
Jahre, von dem unten geſetzten Tage an, fid bei tiefem Gerichte zu 
melden, und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſen⸗ 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem aufgeſtellten Kurator 
abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Boborodezany, am 18. April 1863. 


6 b if t. (1) 


Nro. 9607. Vom k. k. Landesgerichte wird der abweſenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Helena Ruder mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe die k. k. Finanz 
Prokuratur Namens der Staats⸗ Verwaltung wegen unbefugter Aus- 
wanderung am 6. März 1863 3. Z. 9607 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße vom 16. März 
1863 zur Erſtattung der Einrede eine Friſt auf 90 Tage beſtimmt 
wurde. 


(646) 


Dziennik urzędowy 


do 


Da der Aufenthaltsort der Gelangten Helena Ruder nicht bes 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Madej- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Wszelaczyński als Rue 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen an— 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu— 
zetgen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Lan desgerichte. 
am 16. März 1863. 


Lemberg; 


(660) Edikt. (1) 
Nr. 640. Vom Zaleszezyker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe Jossel Mendel Reibel uns 
term 4. März 1863 Z. 640 eine Klage wider Mendel Sternschuss 
durch einen aufzuſtellenden Kurator wegen Löſchung der zu Gunſten 
des Mendel Sternschuss intabulirten Eigenthumsrechte der Realität 
CN. 23 in Korolówka und um Intabulirung desſelben als Eigen⸗ 
thümer dieſer Realität ausgetragen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird 
auf deſſen Gefahr und Koſten ihm der Herr Advokat Dr. Brodacki 
zum Kurator beſtellt und ihm die Klage zugeſtellt. 

Zaleszezyki, am 15. April 1863. 


(658) Konkurs- Ausſchreibung. (1) 


Nr. 648, Zur proviſoriſchen Beſetzung der Bezirks⸗Vorſtehers⸗ 
ſtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. öſt. W. und der Natural⸗ 
wohnung bei dem gemiſchten k. k. Bezirksamte in Lezaysk, wird der 
Konkurs mit der Friſt von 14 Tagen, von der dritten Einſchaltung 
in den Landeszeitungen an gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit den erforder⸗ 
lichen Nachweisdokumenten verſehenen Geſuche in der feſtgeſetzten Friſt 
an die boke k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten der 
gemiſchten Bezirksämter in Krakau im vorgeſchriebenen Amtswege bei 
der gefertigten k. k. Kreisbehoͤrde einzureichen, wobei bemerkt wird, 
daß bei Beſetzung dieſer Stelle auf disponible, die formelle Eignung 
beſitzende, der Landesſprache in Wort und Schrift mächtige Beamten 
vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Rzeszow, den 25. April 1863. 


(655) Edikt. (1) 

So. 56039. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Zagórski und 
Johann Zagorski oder deren unbekannten Erben bekannt gemacht, daß 
über das Geſuch des Franz und Magdalena Raczyńskie de praes. 27. 
Dezember 1862 Zahl 56039 wegen Löfhung der zu Gunſten des 
Karl Rottermund über Zawadka górna und dolna haftenden Präno— 
tazion der Summe pr. 1050 fl. KM. gleichzeitig dieſe angeſuchte 
Löſchung ſammt den zu Gunſten der Herren Johann und Josef Za- 
górscy über der fraglichen Summe laut Instr. 600 pag. 98. n. 2. on. 
und laut Instr. 600 pag. 452. n. 3. on. haftenden Superlaſten bewilligt, 
und daß der bezugliche Beſcheid gleichzeitig dem zur Wahrung der 
Rechte der HH. Johann und Josef Zagorski oder ihren unbekannten 
Erben beſtellten Kurator Herrn Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Hönigsmann zuge— 
ſtellt werde. 

Lemberg, den 25. Februar 1863, 


E dy K t. 


Nr. 56039. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwidamia 
niewiadomych z życia i pobytu pp. Jana i Józefa Zagórskich, lub 
tychże niewiadomych spadkobierców, iż na prośbę Franciszka i Mag- 
daleny Raczyńskich z dnia 27. grudnia 1862 |. 56039 wykreślenie 
ciezacej na dobrach Zawadka górna i dolna dla Karola Rottermunda 
prenotacyi sumy 1050 złr. m. k. równocześnie wykreślenie rzeczo- 
nej prenotacyi wraz 2 ciezacymi natejże sumie dla pp. Jana i Józefa. 
Zagórskich Instr. 600. pag. 98. n. 2. on. i lustr. 600. pag. 452. 
n. 8. on. prawami się zezwała i uchwała dotyczacza doręcza się p. 
adw. dr. Pfeifferowi 2 zastępstwem p. «dw. dr. Ilonigsmanna po- 
stanowionemu kuratorowi. 

Lwów, dnia 25. lutego 1863. 
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Nr. 1196- pr. (635-—2) 


Edi kl. 
Verlautbarung der Grundbuchsprotokolle im Königreiche 
Ungarn über das Märamaroſcher Comitat. 


Von Seite des Märamaroſcher Comitatsgerichtes wird in Betreff 
der fortſchreitenden Anlegung der neuen Grundbücher im Königreiche 
Ungarn in Folge der unterm 12. Februar 1863, 3. 2200, erlaſſenen 
Verordnung der königlichen ungariſchen Hofkanzlei Folgendes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1, 


Die gemeindeweiſe Localifirung zum Zwecke der Einführung der 
neuen Grunbbücher ift bereits auch im Märamaroſcher Comitate voll— 
ſtändig durchgeführt, und es werden die Grundbuchsprotokolle mit den 
dazu gehörigen Parzellenregiſtern und Skizzen, vom 15. Mai 1863 
angefangen, in der Grundbuchskanzlei des Märamarofher Comitates 
zu Sziget zu Jedermanns Einſicht aufgelegt werden. 

Die Durchführung der in dieſem Edikte bezeichneten Gefchäfte 
und Amtsbandlungen hat gleichfalls mit dem 15. Mai 1803 zu bes 
ginnen, und es iſt hiezu das Comitatsgericht zu Sziget für das ganze 
Comitat beſtimmt. 

II. 


Rückſichtlich derjenigen Geſchäfte und Amtshandlungen, welche 
mit dem 15. Mai 1863 zu beginnen haben, und bei dem genannten 
Märamaroſcher Comitatgerichte vorzunehmen find, werden folgende 
Aufforderungen und Beſtimmungen erlaſſen: 

1. Es werden alle Perſonen, welche zu Folge eines ſchon zur 
Zeit der in den Gemeinden vorgenommenen Authentication der Grund— 
buchsprotokolle beſtandenen, oder doch noch vor dem 15. Mai 1863 
erworbenen Eigenthums-, Pfand- oder Pachtrechtes eine Berichtigung, 
Ergänzung oder Ab-, Zu- oder Umſchreibung in den Grundbuchspro— 
tokollen, es ſei hinſichtlich der Bezeichnung der Liegenſchaften, der 
Zuſammenſtellung der Grundbuchskörper oder der eingetragenen Be— 
ſitzverhältniſſe anſprechen zu können glauben, — hiemit aufgefordert, 
diefe Anſprüche fo gewiß bis 14. Jänner 1864 anzumelden, mi: 
drigenfalls dieſelben zum Nachtheile dritter Perſonen, welche, vom 15. 
Mai 1863 angefangen, auf Grundlage der in den Grundbuchsproto— 
kollen enthaltenen Einträge weitere bücherliche Rechte redlicher Weiſe 
erwerben, nicht mehr geltend gemacht werden könnten. 

Dieſe Anmeldung hat ſich auf alle in den Grundbuckhsprotollen 
noch nickt eingetragenen Beſitzrechte ohne Unterſchied zu erſtrecken, 
dieſelben mögen in den alten ſchon außer Gebrauch geſetzten, oder 
in derzeit noch geführten Faſſions⸗, Grund» oder anderen Büchern, 
Folien und Regiſtern vorkommen oder nicht; und es möge eine Par— 
thet rückſichtlich einer an fid gebrachten Llegenſchaft ein Beſſtzum⸗ 
ſchreibungsgeſuch bei irgend einem Gerichte angebracht haben und die⸗ 
ſes Geſuch bereits erledigt ſein oder nicht. 

Die Verpflichtung zur Anmeldung trifft daher insbeſondere alle 
diejenigen Perſonen, deren Beſitzrechte bei den Lokaliſirungekommiſſionen 
weder von ihnen ſelbſt, nach von den durch dieſe Kommiſſionen aufges 
ſtellten Vertretern geltend gemacht wurden; oder welche ihr angeblich 
ſtärkeres oder Mitbeſitzrecht gegen den Eommiljionell erhobenen und in 
den Grundbuchsprotollen eingetragenen faktiſchen Grundbeſitzer auf 
die in den Lokaliſirungsvorſchriften beſtimmte Art auszuweiſen nicht 
im Stande waren; ihr vorgeblicher Anſpruch mag in den Grundbuchs- 
Protokollen oder in dem allgemeinen Verhandlungs-Protolle angemerkt 
worden ſein oder nicht. 

2. Es werden ferner alle Perſonen, welche 
a) auf die in den Grundbuchs -Protokollen eingetragenen Liegen— 

ſchaften entweder nach den Beſtimmungen des Allerhöchſten Pa— 

tente vom 29. November 1852 (Nr. 247 des Reichs ⸗Geſetz⸗ 

Blattes) und der proviſoriſchen Rechtsvorſchriften I. a), §. 2, 

Apitical» oder Pfandeinlöſungs rechte, oder aus einem anderen 

Rechtstitel Eigenthumsanſprüche bereits geltend gemacht baben; 

oder welchen 
b) nach den Beſtimmungen jenes Patentes und der proviſoriſchen 

Rechtsvorſchriften noch eine längere Friſt zur Geltendmachung des 
Pfandauslöſungs⸗Rechtes zukommt; — hiemit aufgefordert, diefe 
Anſprüche bei Vermeidung der im vorhergehenden Abſatze I bee 
ſtimmten Rechtsfolge längſtens bis 14. Jänner 1864 anzumelden, 
und im Falle a) den noch anbângigen Rechtsſtreit zur Anmer— 
kung desſelben in dem Grundbuchsprotokolle oder das ihnen 
bereits rechtskräftig zuerkannte Recht zur Uebertragung in das— 
ſelbe; im Falle b) aber das ihnen noch zukommende Pfandeinlö— 
fungsrecht zur Anmerkung im Grundbuchsprotokolle unter ur: 
kundlicher Beſcheinigung auszuweiſen. 

3. Es werden weiter alle Perſonen, welche auf die in den 
Grundbuchs prototokollen eingetragenen Liegenſchaften Prioritäts-Pfand⸗, 
Servituts⸗ oder andere Rechte durch Intabulazionen, Eintragungen, 
Anmerkungen oder gerichtliche Pfandbeſchreibungen entweder ſchon er— 
worben haben, oder bis zum 15. Mai 1863 etwa noch erwerben, be: 
mit aufgefordert, dieſe Rechte zum Zwecke der Uebertragung derſelben 
in den Laſtenſtand der Grundbuchskörper längſtens bis 14. Mai 1864 
einſchließig fo gewiß anzumelden, widrigenfalls fie der früher erwor— 
benen Priorität dieſer Rechte verluſtig ſein würden, wogegen bei ge— 
höriger Anmeldung ihre bis zum 15. Mai 1863 bereits erworbene 
Priorität dirfer Rechte auch gegen die von dieſem Tage an eintreten» 
den neuen Erwerber und Hypothekargläubiger tiefer Grundbuchskörper 
aufrecht bleibt. 


4. Die in den vorhergehenden Abſätzen beſtimmten Ediktalfriſten 
laffen weder eine Erſtreckung noch eine Einſetzung in den vorigen 
Stand zu. 

5. Diejenigen Anſprüche, welche durch die rückſichtlich des vorma— 
ligen Urbarialverbandes und der damit verwandten Verhältniſſe erlaſ— 
fenen Patente vom 2. März 1853 (Nr. 38 und 39 des Reichsgeſetz⸗ 
blattes) geregelt werden, find ohne Unterſchied, ob fie in den Lokali— 
firungśprorofollien angemerkt worden find oder nicht, von den obigen 
Aufforderungen zur Anmeldung oder Ausweiſung und von den zu 
Folge dieſes Ediktes vorzunehmenden Verhandlungen ausgeſchloſſen. 

6. Die verlautbarten Grundbuchsprotokolle ſind vom 15. Mai 
1863 angefangen, als Grundbücher im Sinne der $$. 145 — 158 des 
1. Theiles, XII. Hauptſtückes, der proviſoriſchen Rechtsvorſchriften zu 
betrachten und zu führen; es können daher, von tiefen Tage angefan: 
gen, auf die darin eingetragenen Liegenſchaften neue Gigentbumâ», 
Hypothekar- oder andere dingliche Rechte nur durch die geſetzmäßige 
Eintragung in dieſelben und nur unbeſchadet der ſchon früher auf dies 
ſen Liegenſchaften beſtandenen, und innerhalb der Ediktalfriſt angemel— 
deten und ausgewieſenen Anſprüche erworben und auf andere Perſo— 
nen übertragen oder aufgehoben werden. 

7. Die Vorſchriften, nach welchen die Parteien und Gerichte bei 
der Vornahme und Durchführung der in dieſem Edikte bezeichneten 
Geſchäfte und Amtshandlungen ſich zu richten haben, ſind in der Ver— 
ordnung tem 15. Dezember 1855 (Nr. 222 des Reichsgeſetzblattes) 
und in den proviſortſchen Rechtsvorſchriften, insbeſondere aber auch 
in dem XI., XII. und XIV. Hauptſtücke derſelben enthalten. 

8. Das Märomaroſcher Komitats-Gericht wird ſich bei dieſen 
Amtsbandlungen eines, das Wappen des Märamaroſcher Komitates 
mit der Umſchrift: „Máramaros megye tórvenyszóke* enthaltenden 
Siegels bedienen. 

Das Märamaroſcher Komitatsgericht zu M. Sziget den Sten 
März 1863. 


Oserkipenie 


FPÓNTORO-KNHKNAIYW ÎÎpoTokoaaotm Bh KOPOAEECTE'K 
Oyropipnum, AoruuNo Mapamapouickon croanın. 


Ham CTOPOHKI SAA croanuntare (Mapamaponiekaro ARSnancerka, 
NOAAETEA BR CAkĄcTKIE pABHOPAKEKIA KOPOAERCKOH HAAROPHOH 
Kkanueaaapin Oyropekoi, Aauharo 12. DerpSapa 1863 non uncasaıı 
2200, cak Sine A9 oeh KEAOMOCTH: 


L 


Aaa 3AKFĄEHIA PHSHTORKIKK Kur AVKETHAIH deep OVE 
H Ei dłagamaponickoń woa NepekeAcHh, I[poTroKoAANI KE Foën- 
TORS-KHHIKHIH Ch UPHHAAAEKAIIHKMKI Kh NAWA MOBEMEAKHKIMH ge- 
veerpamn H GUFpKAMH orh 15. lam 1863 noudkuie Kh rpSHTORO- 
KHH2KHOH Kakienadpii  Mapamapouickoi CTOAHĄM RR CiHrork Aaa 
NEDECMOTPA EAHNO-KARAOMS RAIAGZKENKI BS A Sh. 

IlepenpokazkekiE GBNAUEHKICK Ek TOMK OTOAOLIEHKIH Aka H 
fIEBEEHPARR 'rakokĄe ora 15. MAN 1863 nuke NouaTHcA, Kb 
TOMS ZKE AAA IykACH CTOAHUN CSA CTOAHUHBIA Kh GHrork ecTh 
one Aa kae. 

II. 


OTHOCATEAKHÓ Tkyk ABAK H nepeenpanm, KOTopun Ch 15. 
Maiomn 1863 nepeg CTOAMUHNIMK CSM Rh GHrork NEANH- 
HHMATH Noa, BKIĄASTCA CAKĄŚKINIH Ro33RAHiA H one AK 
AENIA : 

1. Rek occorsi, KOTOPKH Kh CAKĄCTRIE OĄHAFO GEF RK HACK 
NPEANPHHATATO Eh FPOMAĄACK OFĄOETORKpeNiA FpSHTOKO - KHH- 
MUT ÎIpOTOROAACER CSHIECTKORABIIOWO, HAK NPHHAHMKE nepeA h 
15. Mama 1863 Aokuraro NpaRa KAACTHOCTH, BAAOTA HAH HAHMA 
(apena) ASMARTR, UTO IAKAFO HHBSAR HCIPABKAEHTA , AONHCAHIA 
HAH nepenncani Eh TASHTORO-KHHKHNIYA Jipowokoanayh, BSABTO 
SOTHOCHTEALHO OBHAMEHOKAMIA HEAKHIKHMATO MAETKA, COCTARAENIA 
FPSHTOKO - KHHŻKHKIYK RAR HAH BANHCAHKNYK O'THOLIEHNIA nockao- 
cri A Ara e Mors, -rf TIH TPEROKAHIA C'h NERNOCETIR 
As 14. Musapia 1864 HZRROTHAH; HBO KK IpOTHEHOMK CAaëuAk 
TIHRE Ha ingo S TpETHYR OCÓRK, KoTopmn orh 16. Maa 1863 no- 
UARIIE HA HOĄCTARk COĄFPKHMKIYK Ek FPSHTOKO-KHHKHKIYK Ipo- 
TOKOAAAYK KIHCÓKK, AdABINIH KHHTONHCHIH NYAKA AORAOCORKETHO 
UpHORQKAH, Jaa EK AOIKYAHKI RbITH HE Mor Abl. 

Gie uskkijerie Avanıno Ha kek B'h rpSHTORO= KHHZRHAJYK 
Hiporokonaayn Eile HE BANHKCANIIH NpÁBA NOCKĄAHIA paanpocTpana- 
THCA, HE PABAKUAA, BI win Ek CTApKIYK one HBA OYKHTKA EN: 
WEAH, HAH H TEIEHR EIE IpORAKEHNIYK <kaCCIOHAAKHKIYh TPSH- 
TORKIYTR HAH HHMCK KMUTAX , AHETAYK H perecTpayh Hax AA 
nan kr: H YOTA GAHA CTOPOHA OTHOCHTEAKHO tdkóro npiogpk- 
TATO HEABHRHMATO MAETKA AA AAA IIPOLIEHIE o FHepenHcaHiH nock- 
ACTH AG karo CSAd, H yora npowenie cie pkinene nan WET. 

ORA3AHHSCTk HSR KIA NpHNAĄAE NpEHMSIIECTRENHO npo'Tre 
Ha Rek ocom, KOTOPKIYK ngaka NockĄaNA oy Kommiccin noavker- 
HAFO OCMOTPA HH HMH CAMKIMH, HH NOCTARAEHHKIMK HAK CTOPOHHI 
TOH KomMicein 3ACTSNNHKAMH HE EMAH AONHQAHHKI; HAH KOTODIH 
CROE MUM CHAM'EHUIE, HAH CNHOAHOHOCKĄ A. TEAKHOE HABS NpOTHRD 
KommiecihHo EKISHAHKIYK H Eh FpŚNTOBKIYK KUK b IIporokoA- 
aa 3ANHCAHHKIYK A BHCTBHTEARHUIKK FPSHTORKNYK neck AAA, 
CNOCOROAYK one KAEHHKIMH Eh DA DHA NOWKETHAPO OEMOTPA, 
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HE EbIAH EM COCTOAHIH NOOSKAZATH; RSAh pEKOMOE Hyh TIERORAHIE 
Rh PPSHTORO-KHIKHKI(K IIpoTroKoAA4Y h, HAH Kh ORIENTR HpoTo- 
Koaak nepeenparn BpHAVRYeHO kaldo HAH HETH. 


2. Rek ocep , KOTOpNH 


A) OTHOCHTEAKKO ZANHCAINKIXh Ek POSHTOKO-KHHXHKIXT HpoToKkoA- 
AAXh KEĄRHIKHMOCTEH, no op Kae RLCOUAKINOWO Ta- 
Terra Han 29. Horemspia 1852 (u. 247. Frkevu. 34K. Am.) 
u TkMYACOKKI(K NQAKHNIYK ge nes I. a) F. 2, par mpa- 
AKĄAHUWYR HAH RKIWKRHENIA ZA40PA, HAH HAR [akaro HHATO 
NPARHAFO TRITSAA TPEBORATEAKHIH MpaRda ĄG BAACTHOCTH OYZKE 
RKITOSHAH ` HAH KOTOPRIAUK 


E) no onpeykasiamn oRaro Marea n no KMA Mpa- 
MN nenne Elle ASATINIH QEUHKEMK KO AGUHOAHIG TIARA 
RKIACHHENIA 3A4AOPA NpPHCASKAETK, — ROBBNIEAIOTCA CHAR, UTO 
EM TIH TPERORANIA nok OBHAUFNHKIMH KK lo OFeTSIk 
patit ck Ac EIA, nanyaanııe K 14. Winsapia 1864 
HBK'kcrHAM, H Rh CAŚudk QEUEHHOMK no 4) HESKOHUEHRHIH 
Eine NPARAMIA CHOPA AAA NpHAChuANIA TOFOKE BER PPSHTOKO- 
Kuno JIporoKoAAk. HAH HAR IIPAROCHAKNO OĘZKE IIPHSHA- 
USE NYAKÓ AAA IIPENECEHIA AO TOTOKE IIpoTroKSAAA,—RA CAS- 
yak KE NOĄK El CIHOMHHAHOAVK IpHCASZKANWIE n CU NpARO 
RKIMKHEHIA 3440F4 AAA IPHMkuania KM PPŚNTORO"KHHZKHOMK 
Uporokoaak  MOCPEACTEOAVh PTPAMOTHATO IOCRKĄAUEHIA RbIKA- 
BANH. 


3. Beck noro OCORKI, KOTOPIH HA BHECENIIKI Rh TPSHTORS- 
kununu II oro KEĄKHZKHMÓCTH NpARA NEQKEKKCTKA, 3d- 
NOTA, CASKERHOCTH HAH HMH UPARA UOCPEĄCTROAVK HUTARSAAINIH, 
RUHCAHIA, nphavbuehi a HAH CSAOKATO BAAOTO-ONHCAHTA K HABMAH, 
nan 40 15. Maa 1863 cam CHIE Mags AS rh, Bo SEI ASA: TIM 
para AAA NEPEHECEHIA HERK Rh C Tab TATAPSBR FPSHTORÓ - KHH- 
Hl han. HADAAAkIlE Ao 14. Maa 1864 3akabuHmo Thun 
neue HBRKETHTH, NONEKE HHAUE OFTĄATHAH EN OHI! nps AE Npi- 
OBPKTOE NEpRAHKCTRO Trkyn NpAKK, Kor AA HACSIIPOTHKK UPEZN MDH- 
easınnoe Hyh HaR'ktieHie ao 15. Maa 1863 e R3NICKAHHOE nep- 
BEHKCTRO TEXR DAR H IfOTHRO HOBAIWA OTL TOTO AHA HO- 
CHKĄŚWUMKWK HARKIKATEAAMK HAH une eK KKH EAA 
rkyn FpSHTORO-KHHZKHLIYA Rah Eh CHa OCTAHETh. 

4. OugeAkagmuun BR prev. ofeTŚNAYK penga HE- 
ĄGISCKAWTK HH NPOĄOAKENIA, NH IOCTARAEHIA Kh npezknoé CO- 
KT 

5. TpeROKANIA, KOTOPKIH OYIPARHAHARTEA UEpE3 GIN ann 
OTHOCHTEALHO NPERNATO OFPRAPIAAKHAFO COW3A, H COKAWUEHLIKT 
ch kaxe ornouenih Ilarenra nsa 2. Mapra 1853 (u. 38 u 39. 
Kern. sak. ip.) , KIKA CSTh GTK nge, ela Sa- 
KANIA Ek HZRKIMEHÍO. HAN KNIKAZANIO H OTH UPEANPHNKMAEMNIY'K, 
Kh cakAerkie Toro OTAAMERTA Mepecuparn, KES'h pozanuia, IPHME- 
“etil AN TAKORKIH KK llporokonnayh noh Kc u,Tj.ãë ocmoTpa HAN 
H'kTh. 

6. OGRKLJEHBIH TPSHTOKO-KHHZKHMH IIpoToOKOAAKI o ARA 15. 
Ma 1863 noyagıne, WET OFRAKATHCA H NMPOKAAHTHCA DEN 
POSNTORÍH KHHTH Rh CMAICAK $$. 145—158, I. uacru, XII. raak'k 
TkMUACORKIYh MIPARUMKTR RPEĄMHCÓKK, MPOTO STR Toro AHA no- 
UARIIE, ua RHECEHAIH Kh HRC NEARH2KHMOCTH MOTSTR AH RAACT- 
nocrn, THNOTERAPIIKIH HAH senen DARA, TOAKKO UEDESK BAKOHO- 
Nkpnoe RTACHENIE A TRIKE, H TOALKO BESK NIKOĄM AAA Csilie- 
CTKOKARNIKYK OKE UfEKĄE HA "TM HEĄRHKHANWYK AORPAYK. H 
KRSTPR OFAAMIFHHATO PEUHNNA HSKKIIEHHNIYK H BKIKASANKIYK TpERO- 
RANIH, HARKITHCA H Ha HIIKIH SCHEN MEBEHECTHEA, HAH HAHECTUCA, 

7. Hoe anner, no KOÖTOPBIAVK CTOPOHW H CSĄM ApH NPEANPH- 
HATÍH H NEDEUPOKOZKEKIH 3, hen OBHAUEHNYK AKA H NEPECIDAK'A 
NOCTSHORATH oa, COĄFPZKAGMIH CŚrK Eh PACIIOPAKEKIH H3% 

ne + RE D 
ana 15. Aekemkpia 1855 (u. 222, krkern. 3ak. ep.) u K mka- 
Acei hi MaK NPEAHHEAY K, OCORENNO e TAKIUE Rm XI. XII. u 
XIV. raakay'k TRT NpEAJIHCOB'M. 

S. dlapamaponickih cn CSA non CHXR nepcengak ax 
FIOTPERAATH BSAETR Mr CO hs repeh Map amagome kon 
CoA CH MAAUUet e: „Märamaros megye (örvényszéke.“ 


Groanunnih CSA Mapamapomekiă pn EH Ana 5. Map- 
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Publicatiune a proteeolełoru cartiloru funduarie in 
Ungari'a, eu privire la comitatulu Marmatiei. 
Tribunalulu comitatului Marmalianu , in urma rea ordinaliunci 
Cancelariei aulice regesei din 12. Februariu 1863, numerulu 2200, 
in privinti’a progresivei asiediări a câriiloru funduarie in Ungari’a, 
publica urmatóriele: 


Spre scopulu infroducerei nóueloru cärti fonduarie, localisarca 
priu comune s'a efaptuitu pedeplinu si in Marmatia, si protocólele 
impreuna cu registeulu si deliniamintele de parcele, din 15. Main 
1863 incepundu, voru stă in Cancelari’a cartei funduarie in Sighe- 
tolu Marmatiei pentru privirea fia carui. 

Esecutarea trebiloru si a pertraptariloru insemnate in acesta 
edictu se va incepe asemenea in 15. Maiu 1863; si spro acesta e 
menitu tribunalulu comitatensu din Sighetu pentru intregu comitatulu. 


IL 

In privinii” a eauseloru si periraptariloru, ce au a se incepe 
cu 15. Maiu 1863 si a se periraptă la tribunalulu comitatului in 
Sighelulu Marmatiei, se facu cunoscute provocatiunile si detierniu- 
ririle urmaforie: 

1. Se provoca tóte persónele, cari in tra: vreunui dreptu de 
proprietate, de pemru ori de arenda, avutu inca pre tempulu auten- 
ticarei protocóleloru condicei de mossi prin comune, séu celu pucinu 
castigatu inca in ainte de 15. Miiu 1863, credu ca potu se pretinda 
vreo indreplare, intregire, descriere, adauyere, au siramutare in 
protocdlele chrtiloru funduarie, fia in privinti'a numirei bunuriloru 
nemis catórie, fia in privinta compunere: corpului funduariu séu 
a relatiuniloru de posesiune intabulate; — ca aceste pretinsiuni pana 
in 14, lanuariu 1864 cu atâtu mai virtosu se le insinuedie, cu câtu 
la din contra acele spre daun’a alaroru persone a trela, cari in- 
cepundu din 15. Main 1863 pre temeiulu inscrieriloru cuprinse in 
protocöleie funduarie voru castigă cu cugelu bunu alte drepturi ta- 
bularie, nu se voru lua mai multu in consideratiune. 

Acesta insinuare are a se intinde pe tóle drepturile de po- 
sesiune inca necuprinse in protocolele funduarie, fora osebire, ca 
ore acele in cârtie vechi esite din vsu, ori in este de acum de 
fasiune, fuuduarie seu alte carti, foie si registre suntu cuprinse ori 
ba; si ori a iulinsn o partida in privintti'a stesserierei de posesiune 
a vreunui bunu castigatu rogare la vr’unu tribunalu, si rogarea s'a 
speduitu ori ba. 

Indatorirea spre isinuare cade mai alesu pre tote acele per- 
sine, ale caroru drepturi de posesiune la comisiunea localisarei 
prin comune nici priusine, nici prin represei:tautii alesi de comisiune 
sau adusu in valore; sen cari nu au fostu in stare dupa regulele 
localisarei a si legitina dreptulu de mai mare, seau composesoriu 
façia eu proprietariulu fapticu recunoseutu prin comisiune, si in- 
serien in protocólele funduarie; pretinsiunea loru adusa inainte fia 
insemnata in protocólele funduarie séu in proloeclulu de qpertraptari 
comune ori ba. 

2, Mai departe tote personele, cari 
a) pe bunurile stavere inscrise in protocólele funduarie an dupa 

detiermurirea prea inaltei Patente din 29. Novembre 1852 

(n. 247 a Bulet. imp.) si a regulamenteloru provisorice de le- 

giuire I. %, 2. §. ti-au adusu in valore dreptulu de aviticitate 

séu de rescumparare, au sub altu titlu si-au iususitu dreptu de 
proprietate; — sću caroru 

b) dupa otorirea aceleiasi patente si a regulamentului provisoricu 
de legiuire li se cuvine terminu mai lungu spre realisarea drep- 
tului de rescumperarea pemnorale: — se provoca, aceste pre- 
tinsiuni, pe langa incungiurarea conseciutiei de dreptu decise 

in punctulu precediute I., celu multu pana in 14, lanuariu 1864 

a-le insinua, si in casulu amintitu a) procesulu de dreptu 

spre adnotare in protocolulu funduariu, sén dreptulu recasti- 
gatu pe calea legale spre strapunere in acelasi; ear in casuln 

b) dreptulu de rescumperare pemnorale, ce li se cuvine inca, 

spre insemnare in protocololu funduariu a-lu legitimă cu atestatu 

autenticu, 

3. Asemene töte personele, cari pe bunurile stavere inprotocolate 
scu si-au castigatu dreptu de prioritate, pemnu, servitute, au alte 
drepturi prin intabulări, insemnári, adnotatiuni, ori conserieri pemno- 
rale judiciari, séu pana in 15. Main 1863 inca pöte-si vorn mai 
castigà. — se provoca, aceste drepturi din scopulu inscrierei loru 
in sarcin'a corpuriloru funduarie multu pana in 14. Maiu 1864 in- 
chisivu cu atätu mai siguru a le insinua, eu câtu din contra drep- 
tula prioritatei castigate mai inainte se va perde, pre candu pre 
langa notificarea cuvenita dreptulu de antaietate castigatu pana 15, 
Maia 1863 remane si facia cu acei castigatori si creditori ipotecari 
noui, cari au dobenditu dereptu de proprietale seu de pemnu, dela 
acâsta di in valore, 

4, Terminii edictali aratati in punctele precedinte nu concedu 
amanare, seu repunere in starea dinainte. 

5. Pretinsiunile acele, cari se reguléza prin Patentele din 2. 
Marte 1858 (Bulet. imp. n. 38 si 39), cmanale in privinti'a lega- 
turei urbariale de mai nainte si a relativniloru analöge, fora osebire 
déca suntu in protocólele localisarei trascrise au ba, dela provo- 
carrea precedinta de a se legitimă scu notifică, precumu si dela 
pertraptarile in urm’a acestui edictu facunde suntu eschise, 

6. Publicatele protocóle de cărti funduarie incepundu dela 15. 


Main 1863, in intielesulu regulamentului provisoricu 


de legiuire 


part, I. cap. XII., $$. 145 — 158, suntu a se consideră si traptä ca 
cărti funduarie; pentru accea dela diwa a amintita, pre bunurile 


inscrise drepturi noue de proprictate, ipoteca, séu alte de altu obie- 
ptu, numai prin inscriere legala in acelea si numai nestricandn pre- 
tensiuniloru, ce de mai nainte au fostu pre bunurile aceste si in 
interminulu edictalu sau notificatu si legitimatu, se potu casligă si 
transferi asupr’a altor'a seau a se stinge, 

7. Regulele, dupa cari au partidele si tribunalele a se orientä la 
luarea causeloru si manipulatiunilora insemnate in acestu edictu, se 
cuprindu in ordinatiunea din 15. Decembre 1855 (n. 222 a Bulet. 
imp.) si in regulamentulu provisoricu de leginire, cara deselinitu si 
in capetele XI., XII. si XIV. ale aceluiasi. 

8. Tribunalulu comitatensu alu Marwatiei se va folosi la aceste 
pertraptari oficióse de unu sigilu, care va se cuprinda insemnele 
comitatului Marmatiei cu inscripliunea: „Máramaros megye törvény- 
széke", 

Tribunalulu comitatului Marmatiei, Sighetu in 5. Marte 1863, 
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Hirdeiveny. 
A telckjegyzökönyvek közzététele, Magyar or- 
szágban Máramaros megyćre nézve. 


Märamaros megye törvenyszeke által az 1863-ik évi Február 


ho 12-én 2200 szám a. keit magyar királyi udvari Kancellaria 
rendelet folytán a telekkönyveknek Magyar országban előhaladó 


szerkesztése iránt következők tétetnek közhírré: 
J. 


Az uj telekkânyvek behozatala czćljaból a kózsćgenkinti he- 
lyszinelés Máramaros megyében is teljesen megtörtént, s a telekje- 
gyzőkönyvek a hozzájuk tartozó birtokrészlet lajstromokkal, és 
vázlat rajzokkal együtt az 1863 évi Május ho 15-161 fogva a Szi- 
geten székelő Máramaros megyei telekkönyvi irodában mindenki 
általi megtekinthetés végett fel fegnak táratni. 

Az ezen hirdetvényben kijelelt ügyletek, és hivatalos eselek- 
vények foganatosítása a Szigeten székelő Máramaros megye törvé- 
nyszeke elött hasonlókép 1863 évi Május ho 15-én kezdődik. 


II. 


Az 1863 évi Május 15-én kezdödő, es a fenemlitett Máramaros 
megye törvényszékénél teljesítendő ügyletek , és hivatalos cselekvés 
nyekre vonatkozólag következő felszólítások és határozatok bocsá- 
tatnak ki: 

1. Mindazon személyek, kik när a telekjegyzőkönyveknek a 
kózsćgekbeni hitelesitésekor lélezett, vagy legalább még az 1863 
évi Május 15-ke elött szerzett tulajdon, zálog, vagy haszonbéri jog- 
nál fogva, akár a fekvöségek megjelelése, akár a telekkönyvi jó- 
szügtestek összeállítása, vagy bejegyzett birtok viszonyok kinyomo- 
zása tekintetében a telekjegyzőkönyvekben valamely igazítást, kie- 
gószitćst, lejegyzest, hozzájegyzést, vagy átjegyzést igényelhetni vél- 
nek, ezennel felszóllítatnak: miszerint ebbeli igényeiket 1864 évi 
Január ho 14-ig annál bizenyosabban jelentsék be, minthogy kü- 
lönben ezen igények, oly harmadik személyek kárára kik 1863 évi 
Május ho 15t6l fogva a telekjegyzőkönyvekben foglalt bejegyzések 
alapján, további nyilvankönyvi jogokat jó-hiszemmel szereztek, tökbé 
nem érvényesíthetők. 

Ezen bejelentésnek minden, a telekjegyzőkönyvekbe még be 
nem jegyzett birtok jogokra ki kellterjednie, nem tévén különbség 
et, valjon azok a már használaton kívül tett régi, vagi a jelenleg 
még vezetett bevallási, telek-vagy más könyvekben, lapokban, és 
lajstromokban előfordulnak-e vagy sem, s akár nyujtott légyen va- 
lame ly fél, bár mi biróságnál, valamely általa szerzett fekvöscg 
tekintetében, birtok-átjegyzési kérvényt be, és akár van ezen kér- 
vény elintézve akár sem. 

A bejelentésre köteleztetnek különösen tabät mindazon szemé- 
lyek, kiknek birtok jogaik, a helyszinelćsi bizotmányoknál, sem ön- 
maguk által, sem pedig az ezen bizotmányoktól kirendelt képviselők 
által nem érvényesittettek; vagy kik állitólag erösb, vagy közes 
birtokjogukat, a bizotmányilag kitudott, és a telekjegyzőkönyvekbe 
bejegyzett tettleges földbirtokos ellen, a helysziueldsi szabályok äl- 
tal kijelelt módon igazolni képesek nem voltak, állítólagos igenyök 
akár van a telekjegyzőkönyvebken vagy az általános tárgyalási je- 
gyzökönyvekben, fóljegyezve, akar sem. 

2. Továbbá mindazon személyek, kik: 

a) A telekjegyzőkönyvekbe bejegyzeit fekvöségekre, vagy az 1852 
November 29-én kelt legfelsőbb nyiltparanes (birod. törv. lap 
247 sz.) s az ideiglenes törvénykezési szabályok I. a), 2 §. 
hatarozatihoz képest ósisćgi, vagy zalogvisszaváltási jogokat 
vagy más jogczimből tulajdoni igényeket már érvénye sittettek, 
— vagy kiket 

b) az emlitett nyiltparancs és az ideiglenes tóryćnykezćsi szabá- 
lyok rendeleteihez képest a zälogvisszavältäsi jog ćrvćnyesitć- 
sére még hosszabb határidő illet; — ezennel felszollittatuak, 
miszerint ezen igényeiket a fónnebbi I. pontban kijelelt jogkó- 
vetkezmény elkerülése mellett, legfölebb 1864 évi Január 14-ig 
jelentsék be, "s az a) alatt emlitett esetben a még folyamatban 
lévő jogügyet, annak a telekjegyzőkönyvbei feljegyzése végett, 
vagy a nekiek már jogérvényesen oda itélt jogot az abbai at- 
kebelezés végett; a b) alatt emlitett esetben pedig, az öket 
illető zálogviszaváltási jogot, a telekjcgyzókónyvbei följegyzés 
végett, okiratokkal tanusitva igazolják. 

3. Ugyszinte miod azon személyek, kik a telekjegyzőkönyvekbe 
bejegyzett fekvöségekre elsübbsegi, zálog, szolgalmi, vagy más jo- 
gokat, betáblázások, bejegyzések, följegyzések, vagy birói zálog- 
összeirások által vagy már nyertek, vagy pedig 1863 Május 15-ig 
netalán még nyerendnek, ezennel felszolittatnak, miserint ezen jo- 
gokat a telekkönyvi jószágtestek teherállapotába leendő átkebelez- 
tetésök ségett legfölebb 1864 évi Május 14-ig bezárólag annál bi- 
zonyosabban jelentsék be, minthogy különben ezen jogoknak koráb- 
ban nyert elsőbbségét elvesztik, holott kellő bejelentés mellett, ezen 
jogoknak 1863 évi Május 15-ig nyert elsőbbsége, az ezen telekkö- 
nyvi jószágtestekre, a most emlitett naptól fogva tulajdori vagy jel- 
zálogot nyert uj szerzők vagy jelzálogos hitelezők irányában is 
fönnmarad. 

4, A megelőző pontokban ki szabott hirdetvenyi határidők 
ellen sem a’ meghosszabbitâsnak, sem peldig az elöbbi állapotbai 
visszahelyezésnek nincs helye. 


5. Azon igények nelyek a vólt urbéri kapcsolat, és az azzal 
rokon viszenyok tárgyában 1853 évi Märtius 2-án kibocsátott nyilt 
parancsok (bir. törv. lap 38 és 29 sz.) által szabályoztatnak , akár 
jegyeztetlek iégyen azok föl a belyszinelési jegyzőkövekbe akár 
sem, a bejelentésre vagy igazoläsrai fönebbi felszólításokból, s əz 
ezen hirdeiveny folytán történendő lárgyalásokból kizárvák. 

6. A közzé tett telekjegyzőkönyvek 1863 Május 15-ől fogva 
az ideiglenes törvénykezési szabályok J., XII. fejezete 145—158 $$. 
értelmébeni telekkönyvékkép tekintendők, s vezetendók; s ehez 
képest, a most emlitett naptól fogva, az azokba bejegyzett fekvó- 
ségekre uj tulajdon-, jelzálog- vagy mas dolegbani jogok, csak az 
azokbai törvényszerü bejegyzés által, s csak az ezen fekvöségekre 
nézve korábban létezett és a hirdetvényi hafńridó alatt bejelentett, 
és igazolt igények sérelme nélkül szereztethetnek 8 ruháztathatnak 
át mas személyekre, vagy szüntethetnek meg. 

7. Azon szabályok melyekhez a felek, és biróságok magukat, 
az ezen hirdetvćnyben kijelelt ügyletek, és hivatalos eselekvények 
teljesítésénél, és foganatositásánál alkalmazni köteles ek, az 1855 
December 15-én kelt rendeletben (b ir. törv. lap 222 sz.) és az 
ideiglenes törvénykez ési szabályok külözösen pedig azoknak XI, 
XII és XIV fejezeteiben is foglalvák. 

8. A’ Máramaroz megyei törvényszék ezen ügyleteknél Mära- 
maros megye czimerét, és azon köriratot: „Máramaros megye tür- 
vényszéke" viselő pecséttel fog élni. 


Máramaros megye polgári Törvényszéke Szigeten 1863 évi 
Mártius 5-én. 
(650) Kundmachung. (2) 


Nro. 2212. Laut Erlaßes des hohen Handelsminiſteriums vom 
7. März 1863 Z. 3381-490 kommen die an Matroſen und Solda— 
ten im Dienfte der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika unfrankirt 
abgeſandten Briefe, zum größten Theile als unbeſtellbar nach dem Auf- 
gabsorte zurück, weil die nordamerikaniſchen Poſtanſtalten keine Gelegen 
heit haben, von den im Felde oder am Bord der Schiffe befindlichen 
Adreſſaten Beträge an Porto einzuziehen. 

Unter dieſen Umſtänden empfiehlt es ſich, die Briefe an die im 
Dienſte der Vereinigten Staaten ſtehenden Soldaten und Seeleute 
frankirt abzuſenden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 22. Marz 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2212. Podług rozporządzenia wys. e. k. ministerstwa han- 
dlu z dnia 7. marea roku 1863 1. 3381-490 listy niefrankowane do 
majtków i żolnierzów zostających w służbie zjednoczonych państw 
północnej Ameryki, wracają po największej cześci jako nieobstalo- 
wane do miejsca nadania, ponieważ urzęda pocztowe w północnej 
Ameryce sposobności nie mają, odebrać porto od adresatów, którzy 
w polu lub na pokładzie okrętów zostają. 

Z tego powodu poleca się, listy tyczące się żołnierzów i maj- 
tków zostajacych w służbie zjednoczonych państw północnej Ame 
ryki frankować, 

Co niniejszem podaje się do ogólnej wiadomości, 

Od c. k. galic. Dyrekcyi pocztowej. 

Lwów, dnia 27. marca 1868. 


Kundmachung. (3) 


Nro. 12243. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik in 
Podhajce wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Of— 
ferte ausgeſchrieben. 

Die Offerte, belegt mit dem Vadium von 100 fl., find bis eins 
ſchließig 21. Mai 1863 bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Lemberg zu überreichen. 

Der Materialverkehr im V. J. 1862 betrug im Tabak 31787 fl., 
im Stempel 3085 fl., der Materialbezug erfolgt aus dem Tabakma— 
gazine in Brzeżan, 

Die näheren Bedingniſſe können bei der Lemberger Finanz— 
Bezirks ⸗Direkzion und bei der Regiſtratur der Finanz⸗Landes-Direk— 
zion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 20. April 1863. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 12243. Celem wypuszczenia pomniejszego składu (ytu= 
niowego w Podhajcach w dzierzawę, rozpisuje się pertraktacya przez 
złożenie pisemnych ofert, 

Oferty opatrzone w wadyum w kwocie 100 zł. w. a. mają 
być złożone do 21. maja 1863 włącznie w c. k. obwodowej dyrek- 
cyi finansowej we Lwowie, 

W roku administracyjnym 1862 wynosił obrót sprzedaży 
w tejże trafice w tytoniu 31787 zł, w markach stemplowych 3085 
zł, w, a. Trafika pomieniona pobiera zasoby zmagazynu tytunio- 
wego w Brzeżanach. 

Bliższe warunki lieytacyi można przejrzeć w obwodowej dy- 
rekcyi we Lwowie i w registraturze c, k. krajowej dyrekcyi finan- 
sów. 


(647) 


Z c, k. krajowej dyrekcyi finansów. 
Lwów, dnia 20. kwietnia 1863. 
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(651) 


Nro. 2128. Bei der galiziſchen k. k. Poſt⸗Direkzion erlie- 
gen die im nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten, in Lemberg, Tar- 
now, Sambor, Stanislau, Jaroslau, Przemyśl, Brzezau und Krze- 


szowice aufgegebenen, als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſtſen- 
dungen. 


Kundmachung. 


Die Aufgeber und fonftigen Partheien, welche einen gegründeten 
Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, werden aufgefordert, ihren 
Anſpruch laͤngſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundma— 
chung angefangen, um fo gewiſſer geltend zu machen, als nach frucht⸗ 
loſer Verſtreichung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung 
vom Dien Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. 


Verzeichniß 
der bei der k. k. Poſt-Direkzion in Lemberg erliegenden Fahrpoſt-Retourſendungen. 


a 

e 

m Bon Nach Adreſſen 
. 

1 Lemberg Lemberg Tim 

2 e Lipnik Kamiński 
3 5 Drohobycz Hauptmann 
4 ~ Paris Place 

5 m Dobromil Piskozub 

6 M Żurawno Janicki 

7 ` Husiatyn Grabscheid 
8 7 Kruszkowice Unats 

9 = Paris Depositaire 
10 5 Skole Krzywdzióski 
11 z Stryj Dorofijow 
12 s Rzeszow Kalita 

13 = Strutyn Kiesielewski 
1% z Wien Milit. Zeitung 
15 2 Verona Zielonka 
16 8 Kałusz Kumpert 
17 — Grodek Segall 

18 e Czortkow Kulczycka 
19 Wien A, Senta 
20 Tarnow dto, Klimek 

21 8 Konstantinopel Orenstein 
22 3 Wisznicz Mandelbaum 
23 = Jezierna Lucina 

24 E Dembica Trzeciecki 
25 Przemyśl | Koitschim 
26 Sambor Stróże nizne Grybów] Znikowska 
27 B Drohobyez | Schorr 

28 R Horożanów Scheininger 
29 e Wien S. Kohn 
30 a Weitznow Zaum 

31 Skole Rappaport 
34 Stanislau Wien Baitzmann 
33 ~ Pest Kestler 

ER p Krosno Derner 

35 2 Lemberg Krzeczunowicz 
36 ` Stanowce Kaznowski 
37 v Dresden Hauptverein 
38 A Wien Rothschild 
39 Tłumacz Tapezenski 
40 Jarvslau Prag Merex 

41 Przemyśl Klepner 

42 Przemyśl Krakau Olcinger 
43 > Jasło Piekarska 
Ah 5 M. Schönberg Desseceur 
45 S Wien Steiner 

46 = Tarnow Goldmann 
47 8 Pest Luo pek 

48 > Tarnow Goldmann 
49 1 Kleczy dolne Szymaszyk 
50 d dto. dto. 

51 S Wola artamowska Jawoski 

52 * Wien Hubalik 

53 4 Prag Weronska 
54 z Lissa Czerniak 
55 8 Uherce Niezabitowska 
56 Rottenberg Andress 
57 Brzeżan Lemberg Thumann 
58 e Olmütz Baracz 

59 Tarnopol Paulina 

60 Krzeszowice | Krakau Eliasz 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. — Lemberg, am 21. April 


(657) E dy K t. (1) 

Nr, 5016. C. k. urzad powiatowy jako sad w Stryju wiado- 
mo czyni, że uchwałą z dnia 26. lutego 1863 1. 5016-1862 na 
mocy cesyi przez Jozafata Sadowskiego dnia 3. kwietnia 1842 wy- 
danej najpierw brata jego Jana Sadowskiego, a następnie z umowy 
przedślubnej ddto. 7. czerwea 1849 małżonków Antoniego i Ju- 
Jianne z Turzańskich Sadowskich za właścicieli gruntów w Stryj- 
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skich ksiegach gruntowych dom. I. pag. 230. n. 2. haer. dotad na 
imie Jozafata Sadowskiego intabulowanych, zaintabulować doz wo- 
lono, i Ze 2 powodu niewiadomego życia i miejsca pobytu Jozafata 
Sadowskiego lub tegoz spadkobierców i prawnabywców ustanowie- 
nemu kuratorowi panu adwokatowi Dr, Dzidowskiemu powyższą 
uchwałę sądu tutejszego doręczono. 


Z e. k. sądu powiatowego, 
Stryj, dnia 26. lutego 1863. 


Edikt. RG (1) 
Nro. 5246. Vom Stanisławower k. k. Kreisßerichte wird bes 
kannt gemacht, daß der Stanislauer Handelsmann Chaim Getzler am 
23. April 1863 die Zahlungseinſtellung angezeigt, und um Einlei⸗ 
tung des Ausgleichsverfahrens gebeten bat. 

Es wird fonach das Ausgleichsverfahren über das ſämmtliche 
bewegliche und unbewegliche, im Inlande befindliche Vermögen des 
Chaim Getzler eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt 
werden, daß die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt, und die 
Friſt zur Anmeldung der Forderungen vom Herrn ak. k. Notar Sta- 
rzewski als gerichtlich beſtellten Leiter diefer Verhandlung werde kund 
gemacht werden, es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung 
mit der Wirkung des §. 15 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 
Zahl 97 R. G. B. ſogleich anzumelden. 

- Stanislau, am 24, April 1863. 


(656) Edikt. (1) 

Nro. 444. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber ter dem Jakob V chlmann angeblich in Verluſt gerathenen 
Grundentlaſtunngsobligazion dito. 1 November 1853 Nro. 3832 
über den Betrag pr. 100 fl. ſammt ſechs Kupons und zwar vom 1. 
Mai 1861 anfangend aufgefordert, ſolche binnen 1 Jahre, 6 Wochen 
und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen und ihre Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach Verlauf obiger Friſt dieſe Obligazion ſammt Kupons 
für amertifirt erklärt werden wird. 

Aus dem Nathe treg k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 24. Februar 1863. 


Ed y k t. 

Nr. 444. C. k. sad krejowy Lwowski wzywa posiadaczy 
niby zgubinnej obligacyi indemnizacyjnej dio. 1. listopada 1853 Nr. 
3832 na 100 vir, wraz z 6 kuponami od 1. maja 1861 zacząwszy, 
azeby takowe w przeciagu 1 roku, 6 tygodni i 3 dni sądowi przed- 
łożyli i prawa swoje do ich posiadania wykazali, przeciwnie po 
upływie powyższego terminu obligacya ta wraz z kuponami za nie- 
ważną uznaną zostanie. 

Z rody e. k. sądu krajowego, 

Lwów, dnia 24. lutego 1868. 


(652) 


E © itt. (1) 
Nro. 56479. Vom Lemberger k. f. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des Dr. Karl Schlesser als Bevollmächtigten den Erben 
und Erbserben nach Philip Grafen v. Sweerts-Spork, ſemmtliche Tar 
bulargläubiger, welche aus dem Kaufpreiſe der Güter Głogów ſammt 
Atinenzien, Styków, Wola cieka oter Głogowska und Regöznica zur 
Zahlung nicht gelangen würden, jedoch mit dem Schätzungswerthe pr. 
1168205 flpol. 13½ Gr. gedeckt wären, für welche die eventuelle 
Summe pr 168175 fipel. 13½ Gr. im Laflenſtande dieſer Güter ut 
dom. 70. pag. 142. und 146. n. 42. und 44. on. dom. 70. pag 167. 
n. 19. und 21. on, d. 70. p. 161. n. 17. und 19. on. und d. 70. p. 173. n. 
17. und 19. pfandrechtlich ficher geſtellt wurde, gemäß Hofdekret vom 
15, März 1784 Nro. 262 J. G. S. sub clausule perpetui silentii & 
praeclusii aufgefordert, ihre Rechte binnen 1 Jahre, 6 Wochen und A 
Tagen der erſten Einſchaltung in dem Amteblatte der Lemberger 
Zeitung an gerechnet, geltend zu machen. 
Lemberg, am 5. Februar 1863. 


E d y K t. 
Nr. 56479. C. k. Lwowski sad krajowy w sprawach spornych 
na prośbę p. dr. Karola Schlossera jako pełnomocnika spadkobiorców 
i spadkobierców spadkobioreow Filipa hrabi Swerts-Spork wzywa 
niniejszym edyktem wszystkich tabularnych wierzycieli, którzyby 
z ceny kupna dóbr Głogów z przynalezylosciami Styków , Woła 
cicha albo Głogowska i Rogoznica zaspokojenia swego nieotrzymali, 
lecz w cenę szacunkową 1168205 złpol, 1314 gr. weszli, dla któe 
rych ewentualna kwota 168175 zipol. 13½ gr. w stanie biernym 
wyż nadmienionych dóbr ut dom. 70. pag. 142. i 146. n. 42. i 44. 
on., dom. 70. pag. 16%. n. 19. i 21. on., dom. 70. pag. 161. n. 
17. i 19. on. i dom. 70. pag. 173. n, 17. i 19. on. zaintabulowaną 
została, ażeby pod klauzula perpetui silentii & preeclusii w przeciągu 
jednego roku sześciu tygodni i trzech dni od dnia pierwszego ogło- 
szenia niniejszego edykta w części urzędowej Gazety Lwowskiej 
prawa swoje wykazali. 
Lwów, dnia 5. lutego 1863, 


(654) 
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Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro., 15641. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei wird der 
im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Schneider Paul Zajac aus 
Lemberg aufgefordert, binnen ſechs Monaten in feire Heimalh zus 
rückzukehren, widrigenfalls gegen denſelben das Auswanderungsver⸗ 
fahren nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 eingeleitet wet» 
den würde. 
Lemberg, am 27. März 1863. 


(661) 


Edykt powołujący. 

Nr, 15641. Od c. k. galicyjskiego Namiestnictwa wzywa eie 
krawca Pawła Zająca ze Lwowa, bawiacego za granicą bez upo- 
ważnienia, ażeby w przeciągu sześciu miesięcy powrócił do swej 
ojczyzny, gdyż w przeciwnym razie przeciwko niemu postępowanie 
wychodźctwa według najwyższego patentu emigracyjnego z dnia 24. 
marca 1832 roku rozpoczętem będzie. 

Lwów, dnia 27. marca 1863. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, 
a w dniach następujących zameldowanych. 


Od 16. do 21. kwietnia 1863. 


Malicki Jan, e. k. aktuaryusz powiatowy, 50 J. m., na konsumeye. 
Łobarzewska Joanna, wdowa po dzierzawcy dóbr, 65 I. m., na suchoty. 
Czaprawska Katarzyna, sierota po urzędniku, 42 1. m., dto. 
Kaczanowska Katarzyna, wdowa po urzędnika, 74 l. m, ze starości. 
Smarzew ski Stanislaw, dzićcię właściciela dóbr, 17//,r.m, na zapalenie mózgu. 
Krokaj Franciszka, dzićcię urzędnika, 6 J. m., na tyfus. 

Chomin Włodzimierz, dto. 11 m. m., na suchoty. 
Czajkowska Marya, dfo. 8 I. m., na anginę. 

Kosiński Władysław, dzićcię ślusarza, 1104, r. m., na angine. 
Paprocka Marya, żona ślusarza, 47 J. m, na suchoty. 

Pasterska Rozalia, szwaczka, 20 1. m., dto. 

Doczek Rozalia, dto. 25 1. m, dto. 

Banke Katarzyna, zona krawea, 50 1. m., na zapalenie płuc. 

Hardel Zofia, wyrobnica, 62 J. m., na wodę w piersiach. 

Smolińska Helena, wyrobnica, 16 l. m., na suchoty. 

Zajac Marya, dto. 57 l. m., na zapalenie płuc. 

Duczyński Jan, wyrobnik, 60 1. m., dto. 

Kowalski Jedrzej, wyrobnik, 90 l, m., ze starości. 

Niedźwiecki Marcin, z domu ubogich, 69 1. m., na wodną puchlinę. 
Adamska Teresa, dto. 76 I. m., na zapalenie płuc. 
Kaznowska Katarzyna, wyrobnica, 21 J. m., dto. 
Grzeszezyszyn Antonina, dio. 711. m., ze starości. 

Miturak Aleksander, wyrobnik, 60 I. m., na zapalenie pluc. 

Machaj Katarzyna, wyrobnica, 69 |. m., na tyfus. 

Mackof Bazyli, wyrobnik, 36 I. m., dto. 

Judka Jan, dto. 24 |. m, na ospę. 

Tucyp Jakim, dto. 35 l. m., na wodną puchlinę. 

Blok Regina, wyrobnica, 61 1. m., na suchoty. 

Strzelecki Jan, z domu ubogich, 73 1. m., zs starości. 

Niedźwiedz Szczepan, wyrobnik, 40 I. m., na suchoty. 

Wegera Julia, wyrobnica, 40 |. m., na zapalenie płuc. 

Dolisz Jan, wyrobnik, 72 1. m., na gangrynę. 

Sokalska Józefa, wyrobnica, 16 |. m,, na suchoty. 

Kuniec Jan, dziécie wyrobnika, 2 m. m., na zapalenie płuc. 

Dymian Luiwika, dto. 11%/,, r. m., na kurcze. 

Romański Jan, dto. 10 m. m., na koklusz. 

Mielnik Józef, dto. 2 m. m., na biegunkę. 

Gornikiewiez Joanna, dzieeie wyrobnika, 12 dni m., z braku sił żywotnych. 
Karkowski Józef, dlo. 6 tyg. m., na zapalenie płuc. 
Horowna Rozalia, dto. 8 m. m., na szkarlatyne. 
Podfigorska Michalina, dto. 7 m. m., na zapalenie płuc. 
Endel Józef, inwalid, 46 I. m., na sucl.oty. 

Ziembowiez Michal, kanonier, 35 l. m, na wodną puchline. 

Szabo Weran Aleksander, szer. z 51. pułku piech., 23 I. m., na krwiotok, 


Nyika Jerzy, dio. GA dto. 27 l. m., na suchoty. 
Malicza Bazyli, dto. dto. 25 I. m, na rozjatrzenie. 
Birste Themesie, dto. dto. 24 I. m., dto. 
Muntyan Jerzy, dto. dto. 23 1. m., na suchoty. 


Philip Jakob, właściciel domu, 69 I. m., na zapalenie mózgu. 
Grabscheid Taube, żona tandyciarza, 62 1. m, dto. 

Feld Dressel, dto. 29 J. m., na zapalenie pluc, 
Grünberg Sara, żona sługi szkolnego, 36 l. m, na suchoty. 
Rothman Schaje. wyrobnica, #7 |. m., na wielką chorobę. 
Sekler Jakób, dzićcię wyrobnika, 1½ r m., na szkarlatyne. 
Mensch Berl, dto. 5 1. m., na angine. 

Nelken Dawid, dto. 1% r. m., na angine. 
Menkes Jakób, dzieeie adwokata, 3 1. m., na wodna puchline. 
Weiss Rachel, dzićcię tandyciarza, 3 l. m., na kurcze. 
Liehstein Mojżesz, dzićcie wyrobnika, 6 m. m., na suchoty. 


Moldau Feige, dlo. 7 J. m., na szkarlatyne. 
Reiss Chaje, dto. 7 m. m, na biegunkę. 
Roman Izak, dto. 10 I. m, na zapalenie mózgu. 


Anzeige- Blatt. 


Die Vorgänge meines Mannes Emil Kubalski, Ingenieur⸗ 
Eleven der Carl Ludwig⸗Bahn, zwingen mich hiemit zu erklären, 
daß ich keine wie immer genannte Schulden für ihn zahle. 

Lemberg, den 29. April 1863. 


Emilie Kubalska, 
(653—1) geb. Sander. 
Han Karola Przysieckiego uwiadamiam niniejszem, iz odwołuję 
udzielone mu w Zwiniaczu dnia 14. sierpnia 1862 pelnomoc- 
nietwo w inleresach prawnych w obec sądów i władz rządowych. 
Lwów, dnia 29, kwietnia 1863, 


(662—1) Józef Niysłowski. 


Doniesienia prywatne, 


„ sie, iz obiegaja weksle i ugody na kupione niby 
odemnie ziemioplody i t. d., przez obce osoby w mój podpis 
zaopatrzone lub na podstawie pełnomocnictwa zdziałane, podaję dla 
przestrogi do wiadomości publicznej, iż nikogo do podpisywania 
wekslów lub do zawierania ugód, kupna i sprzedaży moim imie- 
niem nie upoważniłem, że więc za dotrzymanie ugód moim imie- 
niem przez kogo trzeciego zawartych odpowiedzialność nie przyj- 
mue, 
Lwów dnia 29, kwietnia 1863. 


(663—1) Józef Mystowski. 


